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f Bernhard Hoffmann.
Wer unter den Alten und Jungen der engern Heimat

hätte ihn nicht gekannt, wer ihn nicht geachtet, auch wenn er
mit ihm nicht einer Meinung war, und wer hätte ihn, der bei

f Bernhard Hoffmann.

so vielen, vielen Tagungen redefertig sein Herz öffnete, nicht

gerne sprechen hören — den alten um das Wohl seiner Gemeinde
so hochverdienten Gemeindeschreiber von Windisch? Er
verdient ein schlichtes Ehrenplätzlein in unsern Neujahrsblättern.

Bernhard Hoffmann, geb. 26. Dezember f3H3, ursprünglich
Lehrer, wurde gesundheitshalber gezwungen, das Lehramt in
seiner Heimatgemeinde niederzulegen, war s376—s886
Gemeindeammann, von da an Gemeindeschreiber bis fast zu

seinem Tode. Im Großen Rate, durch seine „Motionen"
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bekannt, vertrat er, nachdem er am neuen kantonalen
Verfassungswerk s 833 mitgearbeitet hatte, von diesem Zeitpunkte
an den Areis Windisch bis zu seinem Tode. Ein Wann, der
wie wenige von der Höhe des Lebens rückblickend überschauen
konnte, was durch ihn und mit ihm am Aufbau des öffentlichen
Lebens geschaffen, umgewandelt und neu errichtet wurde, ein

lebendiges vollgeschriebenes Register über die unzähligen kleinen
und großen Amtshandlungen einer Gemeindekanzlei, ein
aufmerksamer Beobachter der Umwelt mit ihren Erscheinungen
in der Natur und den Leiden und Freuden der Menschenkinder.

Hoffmann war ein charakteristisches Beispiel eines

Volksmannes — nicht eines, der stürmisch und gewaltsam von der

Durchführung neuer politischer Ideen mit einem Schlage sich

eine durchgehende Besserung verspricht, sondern eines

gemütswarmen, besonnenen Patrioten, der menschenfreundlich,
rechtschaffen, mit großem Pflichtbewußtsein überall die vorhandenen
oder entstehenden Schäden im Volksleben Schritt für Schritt
abstellen möchte, und Freude empfindet, wenn das Gute,
Bestehende erhalten und gemehrt werden kann. Die
Aufzählung der vielen Nebenämter und Mitgliedschaften bieten

gleichsam ein Stück Volkskunde dar, das sich in ihm
verkörperte. Wir nennen: Zivilstandsbeamter, Besorger des

Fremdenwesens, Fabrikaufseher und Haftpflichtbeamter, kantonaler

Geschworener, eidgenössischer Geschworener, Polizei- und

Airchengutsverwalter, Airchenpfleger, Mitglied und Präsident
der FlurkommWon, Fertigungsaktuar und dann Stipulator,
Mitglied der Bezirkssteuerkommission, des Vorstandes des

Armenerziehungsvereins, Präsident der Schulpflege u. s. f. Seine
Anwesenheit an den Sitzungen und Versammlungen zu
gemeinnützigen Zwecken, seine öffentliche und persönliche Mitwirkung
dabei, wie seine stille wohltätige private Anteilnahme am
verborgenen Unglück sind besonders zu vermerken. Der auch in
seiner äußerlichen rüstigen Erscheinung aufrechte Mann starb
nach kurzer Arankheit am 22. August

jWindisch hat in kurzer Zeit drei hervorragende Mitbürger
verloren, Hoffmann, Major Fricker zur „Sonne" und den

Fabrikanten Hermann Dätwyler.) 0. Iahn.
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